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Neues »Anti-Terror-Gesetz« schreckt Opposition und MenschenrechtlerInnen auf
Mit der Begründung, dem wach-
senden Terror in Malaysia Ein-
halt zu gebieten, hat das malaysi-
sche Parlament im April 2015 ein 
neues Sicherheitsgesetz beschlos-
sen, das die Inhaftierung von Ver-
dächtigen ohne juristische Prü-
fung zulässt. Zudem erlaubt es 
der Polizei, Ermittlungen ohne 
Einhaltung der regulären Stan-
dards durchzuführen.

Nur einen Tag bevor im Par-
lament über das Gesetz abge-
stimmt worden war, kam es zur 
Festnahme von 17 Verdächtigen, 
die Anschläge in Kuala Lumpur 

geplant haben sollen. Des Wei-
teren kämpfen derzeit über sech-
zig MalaysierInnen in Syrien 
und dem Irak für die terroristi-
sche Gruppe Islamischer Staat 
(IS). Dass die Regierung das neue 
Sicherheitsgesetz mit dem Kampf 
gegen Terrorismus legitimiert, hal-
ten MenschenrechtlerInnen aller-
dings nur für einen Vorwand. 
Ebenso wie die Opposition äußert 
Phil Robertson, stellvertreten-
der Direktor von Human Rights 
Watch, die Sorge, dass das Gesetz 
zur Einschüchterung von Opposi-
tionellen benutzt werden könnte. 

Insbesondere seit den Stimmen-
einbußen bei den Parlamentswah-
len von 2013 fährt die Regierung 
einen harten Kurs gegen oppo-
sitionelle PolitikerInnen sowie 
RegierungskritikerInnen. Außer-
dem sieht die Opposition in dem 
neuen Gesetz die Wiederbele-
bung des erst 2012 abgeschafften 
Internal Security Acts (ISA), auf 
dessen Grundlage in der Vergan-
genheit politische GegnerInnen 
unterdrückt worden sind.

Deutsche Welle 6.4.2015, 7.4.2015
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Politisches Aus für den Oppositionsführer Anwar?
Der Oppositionsführer Anwar 
Ibrahim muss aufgrund des Vor-
wurfes, Geschlechtsverkehr mit 
einem Mann gehabt zu haben, 
eine fünfjährige Haftstrafe absit-
zen. Das bestätigte das Oberste 
Gericht im Februar 2015 nun in 
letzter Instanz und bestätigt damit 
das vorangegangene Urteil von 
2014, gegen das Anwar in Beru-
fung gegangen war. In Malaysia 
steht Homosexualität unter Strafe 
und kann mit bis zu zwanzig Jah-
ren Haft geahndet werden. Nach 
Abbüßender Haftstrafe wird der 
67-Jährige für weitere fünf Jahre 

für politische Ämter gesperrt sein, 
was einen herben Verlust für die 
Opposition darstellt, für die er 
eine Schlüsselfunktion einnimmt. 
Deshalb wird in der Presse und 
seitens BeobachterInnen darü-
ber spekuliert, ob dieses Urteil 
Anwars politisches Aus bedeuten 
könnte.

Anwar, der die Vorwürfe 
bestreitet, ebenso wie Menschen-
rechtsaktivistInnen sehen eine 
politische Motivation hinter dem 
Prozess. Der Oppositionsführer ist 
der stärkste Kontrahent des Premi-
erministers Najib Razak. Bei den 

Parlamentswahlen von 2008 und 
2013 hatte der Erfolg von Anwars 
oppositionellem Parteienbünd-
nis die Regierungskoalition viele 
Stimmen gekostet. Bereits in der 
Vergangenheit war Anwar wegen 
Korruption und Homosexuali-
tät angeklagt worden und musste 
eine Gefängnisstrafe absitzen, 
nachdem er sich mit Mahathir, 
dem damaligen Premierminister, 
über den wirtschaftlichen Kurs 
Malaysias nach der Asienkrise 
1997 überworfen hatte und in die 
Opposition gegangen war.

Deutsche Welle 10.2.2015, 3.4.2015

Das ASEAN-Filmfest: Neues Selbstbewusstsein für den südostasiatischen Film
Südostasiatische Filmemache-
rInnen und Stars haben im April 
2015 in Kuching (Sarawak) an den 
zweiten ASEAN International Film 
Festival and Awards (AIFFA) teil-
genommen, die auf Initiative der 
Regierung ins Leben gerufen wur-
den und vom ASEAN-Sekretariat 
unterstützt werden. Ziel des Fes-
tivals ist es, den südostasiatischen 
Filmmarkt nach außen und innen 
zu stärken, indem beispielsweise 
Netzwerke gefördert und die 

internationale Aufmerksamkeit 
auf den südostasiatischen Film-
markt gelenkt werden.

Zu dem Filmfest kamen bedeu-
tende Persönlichkeiten der Film-
industrie der ASEAN-Mitglieds-
staaten. Zu den bekanntesten 
Gästen gehörten Jackie Chan und 
Michelle Yeoh. Chan erhielt den 
ASEAN Inspiration Award und die 
malaysische Schauspielerin Yeoh 
überreichte Nora Aunor, einer 
philippinischen Kollegin, den 

Lifetime Achievement Award, den 
Yeoh 2013 selbst bei den AIFFA 
erhalten hatte. Preise wurden in 
insgesamt 14 Kategorien verlie-
hen. Der Malaysier Bront Palare 
wurde als bester Schauspieler, 
und die malaysische Produktion 
›Terbaik Dari Langit‹ als bester 
Film ausgezeichnet.
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